
„Ich sehe, was 
  du fühlst!“
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Natürlich. Treffen wir auf einen Fremden, ent-
scheiden wir binnen Bruchteilen von Sekunden, 
ob er uns wohlgesonnen ist oder nicht. Meist 
liegen wir dabei mit unserer Einschätzung rich-
tig. Bei der Beurteilung unseres Gegenübers ist 
das Lächeln enorm wichtig, aber ausgerechnet 
den Mund sehen wir im Moment hinter der 
Maske nicht. 
	��! �����!������!�����!
��!�����������%
Wir verraten unsere wahren Gefühle in Form 
von sogenannten Mikroexpressionen, das sind 
unbewusste, flüchtige Regungen der Mimik. 
An unseren Augen lässt sich etwa ablesen, ob 
wir freundlich oder sogar freudig lächeln. Das 
freudige Lächeln gilt als das wahre, das echte 
Lächeln. Dabei spannt sich der Augenringmus-
kel an und die Liddeckfalte senkt sich ein Stück 
nach unten ab – die Augen lächeln gewisser-
maßen mit. Beim freundlichen oder sozialen Lä-
cheln sind dagegen nur die Mundwinkel betei-
ligt, sie zeigen nach oben. Habe ich eine Maske 
auf und lächle freundlich, kann das von ande-
ren nicht wahrgenommen werden. Grundsätz-
lich zeigen auch Augen, Augenbrauen und die 
Stirn die sieben „purely facial emotions“. Dazu 
zählen die Emotionen Trauer, Überraschung, 
Freude, Verachtung, Ärger, Angst und Ekel. 
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Nein, Mikroexpressionen sind 
eine grundehrliche Sache, die 
kann niemand steuern. Ausge-
löst vom limbischen System
... dem Teil des Gehirns, der 
die Emotionen verarbeitet 
... zeigen sich Mikroexpressio-
nen, bevor wir die Chance  
haben nachzudenken und unser 
Verhalten beeinflussen können. 
Mikroexpressionen sind kürzer 
als 500 Millisekunden zu se-
hen, weshalb sie oft nicht be-
wusst wahrgenommen werden. 
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Egal ob wir in Südafrika einer Künstlerin ins Ge-
sicht blicken, in Shanghai einer IT-Entwicklerin 
oder in Deutschland einer Winzerin – der Aus-
druck von Freude oder Angst sieht bei jedem 
Menschen auf dieser Welt gleich aus. Was wir bei 
Männern und Frauen unterscheiden können, sind 
durch Herkunft und Kultur geprägte soziale Dar-
stellungsregeln. Hier befinden wir uns aber im  
Bereich der bewussten Mimik, die Menschen simu-
lieren können. Anders als Frauen zeigen Männer 
in der Regel erziehungsbedingt ihre Gefühle nicht 
so offen, Trauer beispielsweise. Wer Mikroexpres-
sionen richtig zu deuten weiß, sieht dennoch, was 
Sache ist. Die Fähigkeit, diese kleinsten Bewegun-
gen lesen zu können, ist ein mächtiges Werkzeug. 
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Studien haben gezeigt, dass ein Hauptfaktor für 
Erfolg ist, dass man gut mit Menschen zurecht-
kommt, auf sie eingehen, sie begeistern und sie 
mitnehmen kann. Die Fähigkeit, Gefühle in den 
Gesichtern anderer Menschen wahrzunehmen, sie 
zu entschlüsseln und mit dem Gegenüber in Ver-
bindung zu treten, nennt man Mimikresonanz. Je-
der Mensch hat bis zu einem gewissen Prozentsatz 

»Mikroex-
pressionen 
sind eine 

grundehrli-
che Sache, 
die kann 
niemand 
steuern«
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die Fähigkeit, Mikroexpressionen zu erkennen. 
Wer aber geschult darin ist, weiß immer, wo sein 
Gegenüber emotional grade steht. 
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Ich trainiere Menschen in der Kunst, nonver-
bale Kommunikation wahrzunehmen und  
zu verlässig entschlüsseln zu können. Oder an-
ders ausgedrückt: Ich lehre zu sehen, was  
andere fühlen, und zu erkennen, wenn Men-
schen nonverbal dem widersprechen, was 
sie im Wort behaupten.
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Menschen zu „lesen“, erfordert keine Intuition 

oder jahrzehntelange Erfah-
rung – es ist relativ leicht erlern-
bar. Das belegen auch meine 
Tests. Anfangs zeigen die Kurs-
teilnehmer die erwartbaren  
Fähigkeiten, nach zwei Tagen 
Basistraining sind sie größten-
teils nahezu perfekt darin.  
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Von der Personalchefin einer 
weltweit agierenden Firma, die 

wissen will, wer ihr im Vorstellungsgespräch 
wirklich gegenübersitzt, über Vertriebsmanager 
bis hin zu Menschen, die beruflich mit Demenz-
kranken zu tun haben. Demenzkranke können 
sich zum Teil ja nicht mehr richtig mitteilen. 
Auch hier ist es ein Segen, wenn man sein Ge-
genüber verstehen und deshalb besser mit ihm 
kommunizieren kann. 
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Ich hatte schon als Kind den Wunsch zu verste-
hen, was hinter der Stirn eines Menschen passiert. 
Meine erste Ausbildung zum Thema Menschen 
und Gesichter lesen habe ich 2002 gemacht, heute 
ist das mein Beruf, den ich sehr liebe.  
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Als Anfänger hatte ich oft eine höhere Treffer-
quote, wenn mir das Gegenüber sympathisch 
war. Ob man richtig liegt, hat auch damit zu 
tun, wie entspannt man ist und ob man es 
schafft, den Menschen als Ganzes und ohne 
Vorurteile zu sehen. Der Rest ist viel Erfah-
rung. Wir Menschen zeigen hauptsächlich dann 
Mikroexpressionen, wenn es für uns eine hohe 
Gewinn- oder Verlusterwartung gibt, das heißt, 
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»Menschen 
zu lesen,  

erfordert kei-
ne Intuition.  

Es ist  
relativ leicht  

lernbar«
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Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

D-Mannose  
blockiert E. coli Bakterien  

in der Blase 

Lactobazillen  
ĎÁÓĝç×ÁĎÁî�½×Á�O×åĎôŊôĎ¡ 
im Intimbereich

Zweifach aktiv. Einfach genial.

Verwendungszweck: FEMALAC® Bakterien-Blocker dient zur Unterstützung der Behandlung von durch E. coli Bakterien verursachten Harninfektionen in der Blase sowie zum Schutz vor wiederholt auftretenden Harnwegsinfektionen (Blaseninfektionen oder Zystitis). Zusammensetzung: D-Mannose, 
Maltodextrin, Zitronensäure, Waldfrüchtegeschmack, Traubengeschmack, Siliziumdioxid, Lactobacillus reuteri, Lactobacillus rhamnosus, Rote Beete-Saftpulver, Sucralose. Medizinprodukt. Vertrieb Deutschland: APOGEPHA Arzneimittel GmbH; 01309 Dresden, info@apogepha.de

S C H O N W I E D E R 
BLASENENTZÜNDUNG?

FEMALAC® zur Unterstützung der Behandlung und Prävention

Mehr  
als 

Mannose!

Antibiotikafreie Prävention aus Ihrer Apotheke
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wenn der Stress steigt. Das zeigt sich unter an-
derem in einer erhöhten Blinzelrate. Es gibt aller-
dings Menschen, die blinzeln generell sehr häu-
fig. Achten Sie mal auf EU-Präsidentin Ursula von 
der Leyen, sie blinzelt ständig. Oder Fußball-
trainer Jürgen Klopp: Der schürzt in Interviews 
immer die Lippen. Das wirkt erst mal auffällig, 
aber das macht er immer. Solche Signale dürfen 
bei der Bewertung keine Rolle spielen, denn da 
handelt es sich um individuelle Eigenheiten. 
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Ein Mensch freut sich leise, der andere freut 
sich laut. Zu verstehen, dass beide dennoch die 
gleiche Emotion teilen, ist großartig. Manche 
behaupten, man müsse sein Gegenüber so behan-
deln, wie man selbst behandelt werden möchte. 
Das stimmt aber nicht. Es geht darum, einen 
Menschen so zu behandeln, wie eben dieser 
Mensch behandelt werden möchte. Durch meine 
Arbeit habe ich deutlich mehr Verständnis für 
die Bedürfnisse anderer entwickelt. Die Fähig-
keit, sich in andere einfühlen zu können, ver-
einfacht das Leben ungemein. Dort, wo Diversität 
mit offenen Armen empfangen und als sinn-

stiftend empfunden wird, funktionieren auch 
Teams großartig.  
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Mein Tipp: statt der üblichen Freundlichkeit 
echte Freude ausstrahlen. Hierbei bringt es 
nichts, die Mundwinkel hochzuziehen oder die 
Augen zusammenzukneifen, sondern von innen 
heraus tatsächlich Freude zu erzeugen. Das funk-
tioniert mithilfe einer schönen Erinnerung,  
vielleicht an einen schönen Sommertag mit den 
Kindern im Park. Probieren Sie es aus: Das 
freudige Leuchten auf Ihrem Gesicht werden an-
dere honorieren, sie verhalten sich kooperativer. 
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So ungefähr. Außerdem rate ich zu Metakom-
munikation, also die Kommunikation über 
Kommunikation. Wenn jetzt eine Bekannte heim-
lich vorbeihuschen will, mit der man früher  
einen netten Plausch gehalten hätte, sagt man 
einfach: „Ach Mensch, wie gerne würde ich 
dich jetzt mal drücken …“ Und schon ist man 
im Gespräch. 
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